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KURZ NOTIERT

Chor aus Lemberg
kommt zu Besuch
HABSBERG.Auf Einladung vonH.H.
Wallfahrtsrektor Archimandrit Dr.
Andreas-A. Thiermeyer, demGrün-
dungsrektor des CollegiumOrientale
in Eichstätt (COr), und imRahmen ei-
ner Deutschlandreise stattet der Klei-
ne Chor des Lemberger griechisch-ka-
tholischen Priesterseminars am Sonn-
tag zusammenmit seiner Leitung,
Rektor Dr. Ihor Boyko undVizerektor
Dr.Mykhaylo Plotsidem, einen
Freundschaftsbesuch auf demHabs-
berg ab. Der Besuchwird zumAnlass
genommen, einen Informationsnach-
mittagmit folgendem Programm zu
veranstalten: Um 14.30 Uhr ist die Be-
grüßung, danach findet eine kurze
Abendandachtmit Gesängen aus der
byzantinischen Tradition (Chor des
Lemberger Seminars/ Chor des COr)
statt. Um 15.15 Uhr gibt es ein Kurzre-
ferat zumThema „Die Kirchen in der
Ukraine – ImGrenzland zwischen
Brüssel undMoskau“. DenVortrag
wird Dr. AndriyMykhaleyko, außeror-
dentlicher Spiritual des COr, halten.
Gegen 15.45 Uhr gibt es geistliche Lie-
der aus der Ukraine (Chor des Lember-
ger Seminars) zu hören. Es folgt eine
Aussprache und ein Austauschmit of-
fenemEnde. Alle sind herzlich einge-
laden, der Eintritt ist frei, Spenden
werden erbeten.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Kolpingsfamilie sammelt
gebrauchte Kleidung
PARSBERG.Die Kolpingsfamilie Pars-
berg sammelt am kommenden Sams-
tagwieder Gebrauchtkleidung und
Altpapier ein. Gesammelt wird in Pars-
berg und den umliegendenOrtsteilen
sowie im gesamtenGemeindebereich
Breitenbrunn. Die Säcke zumVerpa-
cken der Gebrauchtkleider liegen in
dafür aufgestellten Ständern in der
Stadtmitte und in denKirchen der je-
weiligen Ortsteile zumMitnehmen
bereit. Die Gebrauchtkleidersäcke und
das gut gebündelte Papier, keine Kar-
tonagen, sollen am Sammeltag um
8Uhr gut sichtbar am Straßenrand be-
reitgestellt werden. Da es schon vorge-
kommen ist, dass gewerbliche Firmen
amAbend bereitgestellte Kleidersäcke
abgeholt haben, bitte das Altpapier
und die Kleidersäcke erst am Samstag
ab 8 Uhr bereitstellen. Die Kolpingsfa-
milie Parsbergweist darauf hin, dass
der Erlös der Sammlung caritativen
und sozialen Einrichtungen zugute-
kommenwird. Falls bei der Abholung
etwas übersehenwurde, kannman
sich unter der Telefonnummer
(01 75) 9 90 80 19melden, dannwird
laut Kolpingsfamilie die sofortige Ab-
holung veranlasst.

PARSBERG.Unter demMotto „ Gut für Bildung” hat
die Sparkasse Neumarkt-Parsberg Spenden an die
Vertreter der Schulen im südlichen Landkreis
übergeben. Auf insgesamt 48 Schulen im ganzen
Landkreis wurde eine Gesamtsumme in Höhe von

Willkommener Zuschuss für Schulen im südlichen Landkreis
34 000 Euro verteilt, wie Vorstandsmitglied Stefan
Wittmann erklärte. Zusammen mit Vertriebsdi-
rektor Georg Werth und den Zweigstellen-Leitern
überreichte er die Schecks an die Schulleiter oder
ihre Vertreter, die sich sehr über die Zuwendung

freuten. Die oft jahrzehntelange Treue der Kunden
mache es möglich, auf diese Weise einen Teil des
jährlichen Überschusses an die Allgemeinheit zu-
rückzugeben, betonte Stefan Wittmann vor der
Übergabe. (tp)

● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ● ●

LEUTE HEUTE

Lengenfeld ehrte Nachwuchsspieler für ihre Einsätze

Die Jugendkicker erhielten Urkunden für ihre Leistungen. Foto: Schön

LENGENFELD.Tradition hat es beim
DJK-Sportverein Lengenfeld, Fußbal-
ler für ihre aktiven Spieleinsätze nicht
nur im Seniorenbereich, sondern auch
bei den Schüler- und Jugendmann-
schaften auszuzeichnen. „Damitwür-
digenwir auch die Leistungen unserer
jungenNachwuchsfußballe“, sagte
Vereinsjugendleiter Bernhard Oettl,
als er nun vor Beginn der neuen Spiel-
runden die Ehrungen der einzelnen
Spieler vornahm. Geehrt wurde der
Vereinsnachwuchs für 50, 100 und
150 Spieleinsätze im Trikot des DJK-

Sportvereins Lengenfeld. Diesewaren
Lukas Stich, Korbinian Schön, Bene-
dikt Herdeis, Nico Besenhart, David
Achhammer undNoel Spielvogel, die
allemindestens auf 50 Spieleinsätze
kommen. DesweiterenwurdenMag-
nus Deinzer,MaxMeier, Josua Gappa,
Tobias Huber, Jonas Achhammer und
Kilian Federhofer für 100 Spiele ausge-
zeichnet. FlorianWölfl, Johannes
Gottschalk und TobiasMeixner ka-
men jeweils aufmindestens 150 Begeg-
nungen imTrikot des DJK-Sportver-
eins. (pws)

PARSBERG/REGENSBURG. Wer durch
die 88. Jahresschau des Kunst- und Ge-
werbevereins Regensburg in der Lud-
wigsstraße schlendert, in der Künstler
und Kunsthandwerker aus Niederbay-
ern und der Oberpfalz ihreWerke aus-
stellen, dem fällt vielleicht das Objekt
mit dem Titel „Wunderblume“ und
demUntertitel „Strandgut“ auf.

Der Name der Künstlerin lautet
Claudia Borchert – und die ist in der
Region Parsberg keine Unbekannte.
Kunstinteressierte wissen, dass sie seit
einigen Jahren Mitglied der Atelierge-
meinschaft im Kunsthof Klapfenberg
ist und die Eltern von Parsberger Gym-
nasiasten kennen sie als Kunst- und
Ethik-Lehrerin und nicht zuletzt von
ihrer Arbeit mit den beiden Theater-
gruppen der Schule.

Bei den Ausstellungen des Kunst-
und Gewerbevereins Regensburg ist
Claudia Borchert seit rund zehn Jah-
ren fast jedesMalmit ein oder zwei Ar-
beiten vertreten, wie sie erzählt. Ihr
Objekt „Wunderblume“ besteht – wie
der Untertitel „Strandgut“ bereits ver-
rät, aus Gegenständen, die dasMeer an
den Strand gespült hat.

Das große gelbe Plastikteil, das als
Sockel dient, gehörte wohl ursprüng-
lich zu einer Kunststoffkiste, wie sie

die Fischer benutzen, glaubt die
Künstlerin. Davon gehalten wird ein
angeschwemmter Ast, auf dem – ge-
halten von Draht – bunte Plastikteile
ein Blüte ergeben.

Idee kam beim Strandspaziergang

Auf die Idee, aus Strandgut Kunstwer-
ke anzufertigen, war sie bei einem
Strandspaziergang gekommen, wie sie
erzählt. „Mir fielen zufällig Gegenstän-

de aus Plastik auf, die vom Meer ange-
spült worden waren – alles Dinge, die
ihre ursprüngliche Bedeutung verlo-
ren hatten.“ Sie begann die Teile zu
sammeln und stellte daraus später
kleine Objekte zusammen, so dass sie
schließlich eine neue Bedeutung beka-
men, erklärt sie.

War es am Anfang nur die Neugier-
de – sie fand es spannend herauszufin-
den, was die Plastikteile ursprünglich

einmal für Gegenstände waren – ver-
bindet sie mittlerweile auch eine um-
weltpolitische Botschaft mir ihren Ob-
jekten. „Wir sind inzwischen umge-
ben von Plastikmüll.“

Deshalb würde Claudia Borchert in-
zwischen auch gerne einmal in Däne-
mark, wo sie den Großteil ihres Mate-
rials gesammelt hat, eine Ausstellung
organisieren. Dort hatte sie beim Sam-
meln auch schon komische Erlebnisse.

„Im Sommerurlaub in Dänemark
habe ich natürlich auch wieder fleißig
am Strand gesammelt, als ich bemerk-
te, dass ich nicht die einzige war“, er-
zählt sie schmunzelnd. Strandspazier-
gänger hatten sie beobachtet und wa-
ren wohl der Meinung, dass die klei-
nen Plastikteile wertvoll seinmüssten.
„Als sie mich dann fragten, was das ist,
und ich Plastik sagte, waren sie sicht-
lich enttäuscht“, erzählt Claudia Bor-
chert. „Sie hatten wohl gedacht, es sei
Bernstein oder etwas in der Art.“

Faszination der Unikate

Aber auch wenn die Kunststoffteile
keinen materiellen Wert haben, üben
sie auf die Künstlerin ein starke Faszi-
nation aus: „Das sind ja alles Unikate,
zerbrochen, vom Meer abgeschliffen
und verwittert.“

Auf den Titel „Wunderblume“ sei
sie gekommen, weil doch sehr viele
überrascht seien, wenn sie die Be-
standteile des Objekts genauer unter
die Lupe nehmen würden. „Die erste
Reaktion ist normalerweise: Ach, ist
das schön“, berichtet sie. „Die Überra-
schung besteht schließlich in der Er-
kenntnis der Betrachter, dass die ganze
Schönheit aus Müll besteht“, schmun-
zelt Claudia Borchert.
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VON PETER TOST

KUNSTClaudia Borchert un-
terrichtet seit dem Jahr 2000
amGymnasium Parsberg. In
ihrer Freizeit schafft sie Ob-
jekte ausMaterial, das ande-
re weggeworfen haben.

Plastikmüllwird zur „Wunderblume“

Claudia Borchert ist mit ihrem Objekt „Wunderblume“ bei der 88. Jahresschau
des Kunst- und Gewerbevereins Regensburg vertreten. Foto: Tost
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DIE JAHRESSCHAU

➤ Veranstaltung: Die 88. Jahresschau
des Kunst- und Gewerbevereins Regens-
burg ist noch bis 24. Oktober in der Lud-
wigstraße 6 zu sehen.
➤ Öffnungszeiten: Öffnungszeiten sind

Dienstag bis Sonntag von 12 bis 18 Uhr,
Donnerstag ist bis 20 Uhr geöffnet.
➤ Aussteller: In der Schau stellen Ober-
pfälzer und niederbayerische Künstler
und Kunsthandwerker aus.

PARSBERG. Ein Bericht über den Grill-
und Zeltplatz eröffnet heute um 19
Uhr im Feuerwehrgerätehaus Parsberg
die öffentliche Sitzung des Stadtrates
Parsberg. Die Räte werden dann auch
den Stadtpark thematisieren, wobei
der genaue Umfang der Umgestaltung
festgelegt werden soll. Außerdem ste-
hen der Beitritt zur Infrastrukturge-
sellschaft des Zweckverbands Laber-
Naab und der Bau eines Radwegs in
der Ortsdurchfahrt Willenhofen auf
der Tagesordnung.

Behandelt wird außerdem ein An-
trag von SPD und Grünen zur E-Mobi-
lität. Darin wird unter anderem gefor-
dert, dass die Stadt Parsberg Mitglied
der e-Wald GmbH wird, Elektrofahr-
zeuge für die Verwaltung anschafft
und mehrere Ladestationen im Stadt-
gebiet aufstellt.

Stadtpark ist
ein Thema
STADTRATDer Umfang der
Umgestaltung soll heute
festgelegt werden.


